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NEUNBURG. Die Augen der Kinder der
KiTa St. Josef strahlten, als Klaus Göt-
ze, Betriebsleiter der Buchbinder Auto-
vermietung, zwei riesige Tore und ein
Siegerpodest aus dem Lkw auslud.
Schon lange wünschten sich die Kin-
dergarten- und Hortkinder der KiTa
Fußballtore zum „richtigen“ Fußball
spielen. Da kam die Verkaufsaktion,
zur Auflösung der Turnhalle der Bun-
deswehrkaserne, genau richtig. So
spendierte die Firma Buchbinder Au-

tovermietung der KiTa zwei riesengro-
ße, stabile Alu-Tore und ein Siegerpo-
dest. Betriebsleiter Klaus Götze scheu-
te keine Zeit und Mühe, den Kindern
die Tore persönlich vorbeizubringen
und den Transport zu organisieren.
Dank des Einsatzes der Firma Buch-
binder können sich jetzt die KiTa- Kin-
der am Fußballspielen im Garten er-
freuen. Das Siegerpodest wird die Kin-
der der KiTa St. Josef beiWettkämpfen
begleiten.

Zwei Fußballtore für dieKiTa
NEUNBURG/HILLSTETT. Einen Ausflug
zur Museumslok in Hillstett unter-
nahmen kürzlich die Eisenbahn- und
Modellbaufreunde aus Neunburg und
Umgebung. Der ehemalige Lokomo-
tivführer Gottfried Leibl erläuterte den
Stammtischlern die Funktionsweise
dieser 1934 von Krauss Maffei gebau-
ten Lok sowie die Arbeit des Bedie-
nungspersonals. Die Maschine war
von 1935 bis 1945 von der Reichsbahn
in Neustadt an der Weinstraße einge-

setzt.Weitere Stationen nach Ende des
Zweiten Weltkriegs waren Alzey,
Plattling und Weiden. Die Lok soll
auch zuweilen nach Rötz gefahren
sein. 1972 musterte die Deutsche Bun-
desbahn die Lokomotive aus. 1973
wurde sie zum Bahnhof Neukirchen-
Balbini transportiert, dort auf einen
Tieflader gehoben und nach Hillstett
gefahren. Als Leihgabe der Bundes-
bahn dient sie im Oberpfälzer Hand-
werksmuseum alsMuseumslok. (ak)

Museumslok inHillstett besichtigt

NEUNBURG. Irrtümlich glauben immer
wieder Autofahrer, die Einbahnstraße
in der Hauptstraße beginnt schon ab
dem Kreisverkehr. Dies ist allerdings
nicht richtig. Der Einbahnverkehr be-
ginnt erst nach der Zu-/ausfahrt Im
Bleihof bzw. Stadtgraben, so wie es
durch die blauen Verkehrszeichen be-
schildert wurde. Es ist also weiterhin
möglich, vom Stadtgraben oder vom
Bleihof heraus in Richtung Kreisver-
kehr die Hauptstraße zu fahren, wie es
auf dem Foto gezeigt wird. (gke)

Einbahnstraße
beginnt später

Der Pkw darf Richtung Kreisverkehr
fahren. Foto: gke

NEUNBURG. Der Brückenbau in Krö-
blitz kann nun fertiggestellt werden.
Wie die Mittelbayerische Zeitung
mehrfach berichtet hatte, stagnierte
der Bau nach der Insolvenz der ausfüh-
renden Baufirma Utz aus Schönsee.
Der Bauausschuss hat nun in seiner
Sitzung am Donnerstag die Restarbei-
ten an die Firma Seebauer aus Girnitz
als wirtschaftlichstem Bieter vergeben.
Das Volumen beläuft sich auf 73 449
Euro. Geschäftsleitender Beamter
Hans Weichselmann informierte auf
Nachfrage von Stadtrat Hans Dorrer,
dass durch die Neuausschreibung
Mehrkosten von ca. 8000 Euro entste-
hen. Diese würden jedoch durch eine
Vertragsausführungsbürgschaft aufge-
fangen, sodass die Stadt tatsächlich
keineMehrkosten tragenmüsse. Auch
die Verlängerung des Gehweges sei im
Angebot inbegriffen. Weichselmann
rechnet mit der Fertigstellung Anfang
Oktober.

Die Geschäftsleitung der Gewerbe-
park GmbH hat für ihr Areal am Plat-
tenberg die Einführung von Straßen-
namen beantragt und drei Vorschläge
eingereicht: Hammerstraße, Pfalzgra-
fenweg und Buchbinderstraße. Der
Bauausschuss erteilte einstimmig sein
Einvernehmen. (ak)

Seebauer baut
Brücke fertig
BAUAUSSCHUSSDrei Straßen
imGewerbepark am Platten-
berg habenNamen erhalten.

NEUNBURG. Wenn Menschen intensiv
Sport treiben, um ihr Leben zu verlän-
gern und am Ende feststellen, dass es
sich genau um die Zeitspanne verlän-
gert hat, die sie für den Sport ge-
braucht haben, dann ist die Frage nach
der Sinnhaftigkeit gestattet. Zumin-
dest aus der Sicht eines Kabarettisten
mit dem manchmal scheinbar ver-
schlungenen Gedankengängen eines
Michael Altinger. Viele solcher Gedan-
kengänge offerierte am er Donnerstag
einem begeisterten Publikum in der
mehr als ausverkauften „Burghofare-
na.“ Gut 400 Gäste waren der Einla-
dung des Tennisklubs gefolgt, was für
sehr entspannte Gesichter bei den Ver-
antwortlichen, an der Spitze natürlich
Vorsitzender Martin Scharf, sorgte.
Hinzu kam, das auch das Wetter, ent-
gegen aller Prognosen stand hielt.

Die zweite Lebenshälfte oder besser
sogar noch darüber hinaus zu planen,
war der „Rote Faden“ des aktuellen
Programms „Das Ende vom Ich“. Für
Michael Altinger war offenbar eines
der Schlüsselerlebnisse, um sich mehr
mit seinemAlter (er wird heuer 41 Jah-
re) zu befassen, die Feststellung einer
Dame im Publikum: „Schöner Arsch!“
Und zwar erst in dem Moment, als
ihm bewusst wurde, dass er gar nicht
mir dem Rücken zum Publikum ge-
standen hatte.

Nach eigener Aussage folgte daraus
„der Verkauf aller schlechten Bücher
und der Kauf guter Bücher“, die er nur
mit Brille liest. Nicht weil er damit
besser lesen könnte sondern, „ich krie-
ge damit eine gewisse Ernsthaftigkeit.“
Die Folgen gingen noch weiter mit
dem Wechsel des Freundeskreises
nach demMotto: „Wenn‘s Freind seit‘s
schleicht‘s eich.“ Altinger outet sich
auch als „Witz-Phobiker“, der fürchtet,
einmal von dem Witz über die „Au-
genschmerzen beim Teetrinken, weil

der Löffeln noch in der Tasse steht“ er-
schlagen zu werden. Letzterer zieht
sich als (Neudeutsch) „Running Gag“
durch das das Programm, ebenso wie
das Brettspiel „Fang den Hund du
Sau“, das ermit seinen nun neuen, vor-
nehmlich adligen Freunden oft und
gern spielt. Wenn da nur nicht immer
die Drohung im Raume stünde, das
der Verlierer eine Woche lange die
„furchtbar greisliche Saumaske“ tra-
genmuss.

Über zwei Stunden hinweg sinniert
Altinger über den Sinn oder Unsinn
des Lebens, der durch moderne Medi-
en wie den sozialen Netzwerken oder
Agenturen, die sogar Scheidungen

über nehmen (www.leavemealoneold-
cow.de) verstärkt. Gelegentlich
schlüpft er in andere Rollen oder singt
Lieder zusammen mit seiner „Band“,
Martin Julius Faber. Am Ende nennt er
als Vorsatz, sein Publikum nie mehr
zu belügen und er gesteht, dass es doch
nicht das 20. Bühnenjubiläum in
Neunburgwar.

Als Gipfel der Zugaben bekommt
das applaudierende Volk dann auch
noch die greisliche Saumaske zu Ge-
sicht, bevor Altinger sich bei allen per-
sönlich verabschiedet, die ein Buch, ei-
ne CD oder nur ein gemeinsames Foto
haben wollen. Es war ein gelungener
Abend.

Über den Sinn oderUnsinn
des Lebens sinniert
KULTURKabarettistMichael
Altinger begeisterte das Pub-
likum in dermehr als aus-
verkauften „Burghofarena.“
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VON RALF GOHLKE

Michael Altinger hatte sichtlich Spaß im Burghof. Foto: ggo
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Geldbörse entwendet
NEUNBURG.AmDonnerstag, in der Zeit
von 14.30 Uhr bis 15.15 Uhr, hatte eine
Frau aus demGemeindegebiet ihren
BMW in der Buchbindergasse zwi-
schen der Eisdiele und dem dortigen
Fotogeschäft geparkt. Anschließend
besuchte sie eine Trauerfeier in der
Stadtpfarrkirche. Als sie danach zu ih-
rem Pkw zurück kehrte, stellte sie fest,
dassman ihr in der Zwischenzeit die
Geldbörse vomBeifahrersitz entwen-
det hatte. Die Frau hatte vergessen das
Schiebedach ihres Pkw zu schließen.
Diese Gelegenheit hat der unbekannte
Täter anscheinend genutzt und die
Geldbörse entwendet. Der Täter hat
sich dazu zumindestmit demOber-
körper auf den Pkw gelegt um an die
Geldbörse zu gelangen, eventuell ist er
dazu sogar auf den Türgriff gestiegen.
Die PolizeiinspektionNeunburg bittet
umHinweise, Tel. 9 20 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ford beschädigt
NEUNBURG. Bereits amMontag, 18. Juli,
etwa zwischen 8 und 12 Uhr, wurde
ein dunkelblauer Ford Focus C-Max
von einemunbekannten Fahrzeug an-
gefahren und amHeck erheblich be-
schädigt. Der Fordwar auf dem Park-
platz hinter der Linden-Apotheke in
der Vorstadt geparkt. Hinweise an die
PolizeiinspektionNeunburg, Tel.
9 20 20.
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GENEHMIGTE BAUANTRÄGE

➤ Umnutzung der Maschinenhalle des
Schieder-Hofes in Mitterauerbachmit
Umbau und Erweiterung zu einer Fahr-
zeughalle für die FFW
➤ Neubau eines Einfamilienwohnhau-
sesmit Doppelgarage in der Zeidlerstra-
ße
➤ Erweiterung einer bestehenden Ma-
schinenhalle in Kemnath
➤ Neubau einer Garage mit Carport in
der Aschenbrennerstraße
➤ Neubau eines Geräte- und Holzla-
gers im Schulweg in Kleinwinklarn
➤ Errichtung und Betrieb eines Con-
tainerlagers für nicht gefährliche Abfäl-
le (96 Großraumcontainer und ge-
schlossene Bahncontainer) durch die
Firma Lober in der Äußeren Neukirchner
Straße

NEUNBURG. Ab kommenden Dienstag
wird ein Teilbereich der Amberger
Straße für den gesamten Verkehr ge-
sperrt, da für den künftigen KiK-
Markt ein Kanalhausanschluss herge-
stellt werden muss, informiert die
Stadtverwaltung in einer Pressemittei-
lung. Die Arbeiten sind bis Freitag ab-
geschlossen. Die Umleitung des Ver-
kehrs erfolgt über die Bahnhofstraße.
An der gesamten Umleitungsstrecke
gilt daher ein absolutes Halteverbot.
Die Stadtverwaltung bittet alle betrof-
fenen Anlieger und Verkehrsteilneh-
mer umVerständnis.

Vollsperrung
inAmberger
Straße
BAUMASSNAHMEDer Verkehr
wird Dienstag bis Freitag
über die Bahnhofstraße um-
geleitet.


